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Iange
ist es her, dass Film automatisch

immer auch Kino bedeutet
hat. Ganz Kind der frühen sechziger

Jahre, sah ich die erste auf Zelluloid

gebannte Geschichte natürlich
nicht im Lichtspieltheater, sondern zu

Hause in der guten Stube. Kein Wunder,

Kinos auf dem Land gab's kaum

mehr, dasjenige im kleinen Nachbardorf

war längst Legende - und die

Stadt schien unerreichbar fern.

Im siebten Kino-Himmel

Filme gab's also im Fernsehen,
Kinobesuche kamen erst später - und waren

jeweils unbeschreiblich eindrucksvoll.

Zum Beispiel der erste - ein

James-Bond-Film - im Basler Küchlin,
in jenem mit rotem Samt ausgestatteten

Palast, erbaut im Jahre 1912. Dort

gab (und gibt) es sogar mehrere

übereinanderliegende Balkone. Da oben
sitzt man wie im siebten Himmel, hoch

über der realen Welt: Ein Garten Eden,

geschaffen für wunderbare Filmträume.

Viele Filme wollen natürlich weniger
zum Entschweben in andere Sphären
laden als zur Auseinandersetzung
anregen, ein Stück reale Welt zeigen,
provozieren, politisieren. Gut so! Trotzdem

hatjeder Kinobesuch-wenn Film,

Projektion, Komfort und Wohlbefinden
stimmen - etwas von einem Traum.

Egal ob Spiel- oder Dokumentarfilm:
Man versinkt in einer anderen Welt, in

derjenigen der Figuren auf der
Leinwand. Und leidet mit «Martha» (Kritik S.

40) unterdem Aiptraum ihrer Ehe, haut
mit der Punk-Göre in «Tank Girl» (S. 43)
auf den Putz, hofft mit Regisseur «Ed

Wood» (S. 30) auf Erfolge, forscht mit
buddhistischen Mönchen nach der

Wiedergeburt des «Living Buddha» (S.

36). So richtig funktioniert das nur vor

einergrossen Leinwand, wenn im Saal

die Umgebungim Dunkeln versinkt, die
Seele durch Raum und Zeit schweben
kann.

Fernsehen, Laserdisc, Video... -
Film ist längst an vielen Orten Film.

Kino aber ist immer nur im Kino wirklich
Kino. Judith Waldner
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